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Ja , - öie Slava Gora , Kameraö . . .

Bon Oswald Erbacher ( im Felde ) .
l .

Nachtarbeit .
�a, — weißt Du noch ?
Ltie , glaube ich — nie in zwei Jahren Draußensein waren

uns Nächte so schwer und dumpf verhangen — war die Dunkel¬
heit so ohne Trost , — waren die Sterne so wahnsinnig fern und

kühl wie damals , als wir am kahlen Rücken der Slava Gora klebten .
Als wir tags in Schützenlochern lagen , schlafend oder wachend ( und
der Unterschied war nicht so groß zwischen Schlafen und Wach -
sein ) — und nachts , wenn sich die Küche unter den Schrapnells
zu uns durchgestohlen hatte — und wir nachs zur Arbeit gingen .

Und es gab so viel Arbeit , damals . . . Sie lagen ja überall .
Da vorne , vor der Kuppe , da lagen sie in Wällen aufgehäuft , so wie
sie angelaufen waren : Vier Regimenter , mit hohlem Brüllen :

« Lemberg , Lemberg ! " Und die Schlucht herab zu uns
lagen sie , in Klumpen , regellos , wie sie — durchgebrochen — ins

furchtbare Kreuzfeuer der Jäger gestolpert waren . Und im Gras ,
im Kartoffelkraut , zwischen den Gehöften von Leonowka , im Herren -
haus lagen sie , wie sie die Erbitterung unserer Reserven erreicht
hatte . Ueberall lagen sie .

Arbeit genug , ach genug . . . .
Oh , jene Nachte damals , blau und bang und schwer . . . . Jene

Nächte , durch die der Tod pausenlos und höhnisch klatschte und

peitschte — durch die hin - und hertappende Gestalten gingen , immer

zu zweien , schwere , uniehalfene Bündel zwischen sich.
Der Geruch mußte die dunkeln Gestalten leiten , wo das

Gesicht versagte . Der Geruch . . . Herrgott : wie dumpfer , er -
stickender Samt hüllte er uns ein . Wie eine Chloroformmaske ,
süßlich und unsäglich widerlich , drückte er auf daS Hirn .

Aber was hilft ' s . Wir tun Dienst , wir haben unsere Arbeits -
zeit , und es muß ja auch sein , nicht wahr . . .

Und dann gibt es ja auch so etwas Wohltätige ? ( etwas ,
was man auch erst da draußen kennen gelernt hat ) . Wenn eS zuviel
werden will , z u viel . . . dann schalten sich die gereizten Sinne un -
merklich beinahe aus . Rabiate Gedanken entspannen sich um ein
Weniges , — aber dies Wenige genügt . Du tust Deine Pflicht
weiter , aber Du tust sie in leisem Dämmern . Wie als sollte das
alles ein Traum sein und Du bald , bald erwachen .

In steinerner Stumpfheit tust Du , was sein muß .
Lächelst sogar ( denn Du wirst ja erwachen , nicht wahr . . .) ein

bißchen Zynismus hinunter auf die Klumpen , zu denen Dich jeder
Augenblick , jeder Peitschenknall hinlegen kann . . . .

In glücklicher Stumpfheit tust Du , was sein muß .
Aber den Kaffee , der nach vielen schwarzen Stunden end -

lich , knapp vor dem grauen Dämmern kommt , den lehnst Du
doch ab .

Daß es heimgehen kann jetzt , da ? hat Dich angestoßen , bei -
nahe aufgeweckt .

Nein , kein Kaffee . Nach Hausei — Stumpf in Dich ver -
loren trottest Du vor der Marschkolonne nach Hause , und fühlst schon
im Gehen , in matter Wohligkeit , wie Du mählich wieder ins Ber -
gessen tauchst .

Nach Hause . . . Nun ja , was man eben so nennt : zu den fttoh -
belegten Schützenlöchern , in die man todmüde hineinfällt wie in
Kissen , und in denen man todmüde ertrinkt .

Eine Zeltbahn , übers Loch geworfen , sperrt die verfluchte Welt
hinaus .

Ach — — : wohlige Gedankenlosigkeit — glückliches NichtSmehr -
fühlen — süße Befreiung . . . .

Ja , so wart ihr , ihr Nächte von der Slava Gora , blau und
schwer wie Chloroform , bang und zuckend und endend im brunnen -

tiefen Nichts .
Und ihr Tage von damals — : fonnengoldenblitzend in spät

geöffnete Lider — und so blau , so blau , als dürftest Du ftoh er -
wachen nach einem blödsinnig dummen und häßlichen Traum .

Aber es war ja kein Traum , und darum ist ' s auch kein rechtes
Erwachen . . . und das blausekdige Blau da oben wird stählern
und hart und unentrinnbar , so wie Du hineinsiehst , — und es ist
wahrhaft derselbe Himmel , der heute nacht wieder in Sternen
strahlen wird über dunklen , tappenden Gestalten .

II .

Besuch im Herrenhaus .
Aus den Schützenlöchern auf der Slava Gora schlichen wir

uns damals hinüber — weißt Du noch , Kamerad ?
Weißt Du — : ich hatte sonst gegen Schlösser so ein ge -

�ans Heimweh .
Eine Geschichte aus dem Wärmland von Selma Lagerlöf .

Aber als er nun die Stimme erhob und sang , ei der
tausend , was gab es da für eine Ausregung ! Da hatte er
nicht mehr nur die alten Herren als Zuhörer , sondern nun
kamen auch die alten Gräfinnen und Generalinnen herbei , die

drinnen in der guten Stube auf dem Kanapee gesessen und

feines Backwerk geschmaust hatten . Ja und sogar die jungen
Barone und die gnädigen Fräulein , die im Ballsaal getanzt

hatten , kamen herbeigeeilt , um Johannes singen zu hören .
Sie stellten sich in einem dichten Kreis um ihn her , und aller

Augen waren auf ihn gerichtet , wie es sein soll , wenn man

Kaiser ist .
Ein solches Lied hatten alle hier Anwesenden natürlich

noch nie gehört , und sobald Jan den letzten Vers gesungen
hatte , baten sie ihn , wieder vorne anzufangen . Er zierte sich
zwar eine gute Weile , denn man darf ja nicht entgegen -
kommend sein , aber sie gaben nicht nach mit Bitten , bis er
ihnen willfahrte . Und als er dann an den Kehrreim kam ,
da sangen Ire alle mit , und wenn das „ bum , bnm ! " erklang ,
dann stampften die jungen Barone auf den Boden , während
die gnädigen Fraulein mit den Händen den Takt dazu
schlugen .

Ja , das war ein merkwürdiges Lied ! Als Jan es nun
wieder von vorne zu singen anfing und so viele prächtig ge -
kleidete Menschen mitsangen und so viele junge schöne Mädchen
ihm freundliche Blicke zuwarfen und so viele lustige junge
Herren ihm nach jedem Vers Bravo zuriefen , da fühlte sich
Johannes von Portugallien so schwindlich , wie wenn er ge -
tanzt hätte . Es war ihm , als nehme ihn etwas in seine Arme
und hebe ihn hoch in die Luft empor .

Er verlor das Bewußtsein nicht , sondern wußte die ganze
Zeit , daß er noch auf der Erde stand , aber gleichzeitig fühlte
st ' wle wonnig das war , so hoch steigen zu können , daß man
über alle andern hinaufkam . Auf der einen Seite wurde er

vj ! » •�Cr emporgetragen , auf der andern von der Herr -
Ilchkett . Diese beiden nahmen ihn auf starke Schwingen und
setzten thn auf einen Kaiserthron , der hoch droben zwischen den
roten Abendwolken schwebte .

Mut emes fehlte noch , nur eines ! Ach, wenn doch die !

wisses , kaltes Gefühl , wie das vielleicht mancher hat , der weiß , daß
er nie in einem wohnen wird , in einem Schloß , meine ich, - - so
eine reservierte Kühle oder so . . .

Aber dem Herrenhaus von Leonowka war ich nicht feind .
Freilich : es war ja auch so zerschossen , so jammervoll elend und ver -
lassen . . . . Wie ein Todwunder lag es in der Feuerlinie , bleich
und allein .

Armes Ding . . . Hatte zwei Jahre Krieg überstanden , den
ersten Russenvormarsch , ein Jahr Russenzeit , und wie die Gelb -
braunen wieder rausgeschmissen wurden vorm Jahr — das hatte es
glücklich überlebt und jetzt , wo sie wieder rein wollten , hat ' s ihm
doch das Leben gekostet .

Armes Ding . . . Man hätte es herauswagen mögen aus der
Feuerlinie , es retten wie einen Todwunden . . . . Aber es war ja
verloren . Es brannte langsam , langsam a u S.

Ja , — und das war ' s ja auch noch , weshalb eS einem so leid
tat . . . . Es brannte nicht lichterloh , feuerjo — mit donnernden
Balken und Funkengesprüh , wie ein Schloß eigentlich brennen sollte ,
wie es im Kino sicherlich brennt . Es verglühte langsam , langsam ,
wie ein heißes Weinen innen stirbt oder ein stillbrennender
Schmerz .

Die Mauern blieben weiß und rein stehen . Und die Parkbäume
standen stumm mit geknickten Häuptern ( von den Granaten ) darum
herum .

Wie wir — scheu und vorsichtig — über die glühenden , asche -
staubenden Steinbrocken , die Trümmer der herabgestürzten Decken ,
kletterten !

Da war gestern noch Pracht und Behagen . ( Wieviel Jährhun -
derte , wieviel Hunderttausende haben an diesem Behagen gearbeitet ,
wir Leute aus den Gräben , wir Nichtbesitzende , denen ein Brett
Bank und Tisch und Kostbarkeit ist , wir spüren das fast verblüfft . !

Zimmer um Zimmer ist langsam ausgebrannt , aber zwei
Zimmer — sieh doch — leben noch .

Aus Schutt und Asche steigen wir auf blinMankes Parkett , auf
weichen Teppich . Wie wir vorsichtig auftreten , um nicht ? zu be -
schmutzen von dem , was doch Asche sein wird in ein paar Viertel -
stunden !

Mit bestaubter Hand tasten wir zärtlich über da ? spiegelnde
Mahagoni . . . . Oh — und die kristallfeinen Gläser da auf dem
Tablett — , behutsam müssen wir doch eines von ihnen heben und
blitzen lassen . So fein , steh ! Und das silberne K ö r b ch e n da auf
dem Kristallbufett — das ist Filigranarbeit , weißt Du . . . .

Und da das schwere Lederalbum — die vielen Photo¬
graphien darin — die Gebleichten , mit den Krinolinen - Damen
vorne — und die Große , mit dem österreichischen Offizier , am
Schluß . . . .

Und sieh das spinnebeinen « Nähtischchen — wie leicht die
Schublade geht — Briefe , Briefe — mach zu . . . .

Wie lange , wie lange — daß mir , Soldaten au ? Sumpf und
Dreck und Polen , kein polierte » Holz , keine Tischdecke , kein « seivenen
Vorhänge mehr gesehen haben - - - -Ist es darum , daß wir alles leise
betasten , alles streicheln müssen ? Ist es darum , daß uns ist ,
als müßten wir laufen , hinaustragen , retten ? — Aber für
wen retten ? Für die Russengranaten , die einzig herherkommen ?

Un>d es ist ja auch schon zu spät . — Da drüben schwelt schon
das Parkett . Auf den Flügel , vielmehr : auf seine seiden -
gestickte Decke , sind schon Trümmer der flammenumspielten Stuck -
decke herabgefallen . . . glühende , oerrauchte Ziegelsteine auf die
himmelblaue Seide und den schwarzylitzernden Spiegel der
Politur , öh . . .1

Ja , — das hast Du nicht verstanden , Kamerad , warum ich eben
still stand und den verlorenen Flügel anstarrte , als wartete ich
auf etwas . Ich Hab auch auf etwa ? gewartet . Es war dumm , ich
weiß es , abtt ich dachte — : ein Ton muß noch schrill aufklagen .
Eine Saite muß mit einem Jammern zerspringen . Wie ein
Weinen müßte das durch das lautlose Sterben gehen

_ _ _ _

Aber es ist nichts . Auch der Flügel steht stumm .
Aber ja , — hast recht , Kamerad . Wir müssen fort . Sonst

hagelt uns die Decke auf den Kopf . Wollen gehen .
Holla — gib acht !
Wärst doch beinah auf den Toten getreten , da in der Eck«. . . .
Hm — laß mal sehen . Ist ' n Russe . Sieh doch die feinen

Finger — ordentlich gepflegte Nägel hat der gehabt . . . .
? lber jawoll , ich komme ja schon .
Nur einen Augenblick noch . Ich will mir doch au « den Wunder -

schönen Sachen , die jetzt verbrennen werden , etwas mitnehmen ,
aus diesem Kristall und Silber und Porzellan . . . . Eine Tasse
nehm ich mir mit , ein « papierdünne , gemalte Porzellantasse , eine
wunderfeine Tasse .

Wozu ? — Bah , wozu !

große Kaiserin , die kleine Klara Gulla von Skrolycka , auch
hier dabei gewesen wäre !

Der Kaiser hatte diesen Gedanken kaum ausgedacht , als
der ganze Hof wie von einem roten Schein umflossen schien .
Als er näher hinsah , siehe ! da ging der Schein von einem

rotgekleideten jungen Mädchen aus , das eben aus dem Hause
getreten war und nun auf der Freitreppe stand .

Sie war von hoher Gestalt und hatte üppige » blondes

Haar . Er konnte ihr zwar nicht inS Gesicht sehen , weil sie

halb abgewendet stand , aber eS konnte niemand anders sein
als Klara Gulla .

Jetzt begriff Jan , warum er sich an diesem Abend so
glückselig gefühlt hatte . Es war eine Vorahnung gewesen ,
daß sie in der Nähe war .

Da brach er mitten im Gesang ab , schob die ihm im
Wege stehenden Personen auf die Seite und lief aufs Wohn -
haus zu .

Als er die unterste Stufe der Freitrpppe erreichte , mußte
er anhalten , fein Herz schlug so heftig , daß es ihm fast die
Brust zersprengte .

Allmählich kehrten indes seine Kräfte zurück , und er
konnte sich wieder bewegen . Langsam ging er auswärts ,
Stufe um Stufe . Schließlich war er oben auf der Frei -
treppe , nun breitete er die Arme weit aus und flüsterte ihren
Namen .

Da wendete sich das junge Mädchen um - - Und es
war nicht Klara Gulla ! Eine Fremde war ' s , die verwundert

ihre Augen auf ihn richtete .
Jan brachte kein Wort über die Lippen , aber heiße

Tränen liefen ihm die Wangen herab ; er konnte sie nicht

zurückhalten . Er stieg die Treppe wieder hinunter , wendete

sich fort von all der Freude und der Pracht und ging durch
die Allee davon .

Die Leute riefen ihm nach . Sie wollten , er solle zurück -
kehren und ihnen vorsingen . Aber er hörte nicht auf sie . So

rasch er konnte , eilte er in den Wald hinein , wo er sich mit -

samt seinem Kummer verstecken konnte .

Jan und Katrin e.

Noch niemals hatte Jan in Skrolycka so diel zu denken
und zu überlegen gehabt wie jetzt , wo er Kaiser geworden war .

Gleich zuerst , nachdem die große Erhöhung stattgefunden
hatte , mußte er ja außerordentlich wachsam sein , damit nicht
etwa der Hochmut von ihm Besitz ergriff . Er mußte sich

Wenn heut abend die Küche rankommt , dann will ich meinen
bitteren Kaffee wieder einmal aus einer richtigen Tasse trinken ,
aus einer pikfeinen Tasse .

Sie wird morgen zerbrochen sein , warum nicht . Aber heut
muß ich einmal wieder aus einer Tasse trinken . . . . (z)

kleines Zeuitleton .
Kriegsanleihen unö Mthmetit .

Wiediel Zeit gebraucht ein Mensch , um von Null bis 1 Million

zu zählen ? Wieviel Tage würden nötig sein , um bis zu der Zahl
zu zählen , die unsere bisherigen Kriegsanleihen bezeichnet ?

Die Antwort auf diese arithmetische Frage ist nich : allzu schwer .
ES ist bekannt , daß ein menschliches Wesen , ohne den Atem zu ver -
lieren und ohne daß sich der Zählende sonderlich ermüdet , in der
Minute von 1 bis 60 zählen kann , in der Stunde also bis zu der

Zahl 3600 . An einem Tage mit 8 Stunden Arbeitszeit und ohne
jede Ruhe , würde der menschliche Zähler — der dabei allerdings
wahrscheinlich seinen Verstand verlieren würde — bis zu der Zahl
28 800 gelangen .

Um bei der Leistung von 3600 in der Stunde von Null bis

zu 1 Million zu zählen , würde der Mensch , der sich dieser Aufgabe
unterziehen wollte , 277 Stunden oder 11 Tage und 13 Stunden
ohne Unterbrechung , ohne Ruhe und ohne Schlaf , um Beschäftigung
nicht verlegen sein . Ein Mensch allein könnte also diese Aufgabe
nicht bewältigen , die Anstrengung würde seilte Kräfte übersteigen .
Nach Verlauf einiger Stunden dieser aufreibenden Arbeit würde der -

jenige , der sie versuchen wollte , wohl für eine Nervenheilanstalt oder
ein Irrenhaus reif sein .

Um von Null bis zu 1 Milliarde zu zählen , würde man
277 000 Stunden oder 11 642 Tage , das sind 34 Jahre , 6 Monate
und 12 Tage gebrauchen . Für diese Leistung würde natürlich ein
Mensch nicht genügen , denn in dieser Zeit ist sür den Zähler auch
nicht die geringste Minute zum Essen , Ausruhen oder sür andere
Bedürfnisse des menschlichen Lebewesens enthalten .

Die deutschen Kriegsanleihen beziffern sich von der ersten bis

zur vierten Anleihe auf rund 36 Milliarden . Um von Null bis zu
dieser Zahl zu zählen , würden , wenn man dieses arithmerische Spiel
fortsetzen will . 1243 Jahre , 2 Monate und 12 Tage nötig sein , so
daß also auch der alte Methusalem , der sich der längsten Lebens -
dauer zu erfreuen hatte , dieser Aufgabe nicht hätte gerecht werden
können .

Vle alt wirÜ öer Hering !
Interessant ist . daß über manche sehr wichtige Frage aus der

Entwicklung de ? Herings die Gelehrten noch durchaus nicht einig
sind . So behaupten manche , daß die Geschlechtsreise schon im ersten
Jahre beginne , andere wiederum nehmen an , daß sie erst im ö. oder
6. Lebensjahr beginne . Bei den großen Heringsstingen werden meist
Tiere im Alter von 4 bis 10 Jahren erbeulet , doch sind auch solche
von 3 Jahren und bis hinauf zu 18 Jahren schon gefangen worden .
Die Größe der Tiere , die beim Ausschlüpfen au ? dem Ei sehr wenig
mehr als l ' /z Millimeter beträgt , ist nicht nur nach dem Alter ver -
schieden , sondern auch nach ihrem Wohnort : in Gegenden von
höherer Temperatur entwickeln sie sich schneller . Ein Hering au »
dem Weißen Meer ist höchstens halb so groß wie ein gleichaltriger
vom Allantischen Ozean . Der norwegische Hering erreicht nach
einem Jahr die Länge von 9 Zentimeter und wächst dann weiter
anfangs schneller , später langsamer ; nach 7 Jahren hat er die Länge
von 30 Zentimeter erreicht und nimmt dann noch einige Jahre
jährlich um ' /» Zentimeter zu.

Rotize » .
— T h e a t e r ch r o n i k. In den klassischen Volksschauspielen

im Theater des Westens werden Schillers » Räuber " 3. Oktober ,
nachmittags 3' /� Uhr , aufgeführt .

— Ein Wolkenkratzer in Berlin . Daß man zehn -
und mehrstöckige Häuser nicht nur im Lande der unbegrenzien
Möglichkeiten kennt , beweist ein Blick auf den Hof der Königlichen
Bibliothek . Sieht man zufällig aus einem der nach hinten sührendeii
Fenster des HauptbaueS , so ist man erstaunt , ein außerordentlich
hohes Gebäude vor sich zu haben , das unverkennbar den Charakter
eines Ausbewahrungshauses für Bücher trägt . Zählt man die über -

einanderliegenden Fenster , so kommt man auf die ganz respektable
Zahl von elf , allerdings nicht allzuhohen , Stockwerken . An viel -

stöckige Wolkenkratzer erinnernde Gebäude gibt es auch noch im Süd -
osten Berlins , in der Nähe der Warschauer Brücke , und zwar handelr
es sich hier um große Fabrik - und Lagerhäuser .

! immer wieder vorhalten , daß wir Menschen alle miteinande r
aus ein und demselben Stoff gemacht sind , daß wir alle von
einem und demselben Elternpaar abstammen und daß wir alle

schwach und sündig sind , daß also im Grunde der eine nichts ,
aber auch gar nichts vor den anderen voraus hat . Sein

ganzes Leben lang war es Jan höchst widerwärtig ge -
wesen , wenn er sehen mußte , wie die Menschen sich
übereinander zu erheben suchten , und so wollte er es

jetzt nicht auch machen . Aber er merkte wohl : sür einen

Mann , der so hoch erhoben worden war , daß es nun
im ganzen Kirchspiel keinen einzigen Menschen seinesgleichen
mehr gab , war es nicht so leicht , in der wahren Demut

zu bleiben .
Aber er nahm sich natürlich ängstlich in acht , nichts zu

tun oder zu sagen , wodurch sich die alten Freunde , die sich
noch immer bei ihrem bisherigen harten Tagewerk plagten ,
übersehen oder zurückgesetzt hätten fühlen können . Wenn er

sich jetzt , wie es seine Pflicht war , bei allen Gesellschaften und

Festen , die im ganzen Bezirk gefeiert wurden , einfand , dann

hielt er es fast fürs beste , gar kein Wort von dem laut

werden zu lassen , waS ihm widerfahren war . Zwar konnte

er die andern nicht der Eifersucht beschuldigen , ach , weit eni -

fernt I Aber jedenfalls sollten sie sich nicht gezwungen fühlen ,
Vergleiche anzustellen .

Und von solchen Männern wie Börje und dem Netzstricker
durfte er auch nicht verlangen , daß sie ihm den Kaifertitel
gaben . Solche alten Freunde mußten ihn Jan nennen dürfen ,
wie sie es von jeher getan hatten . Sie hätten es ja auch gar
nicht gewagt , ihn anders anzureden .

Aber an wen Jan am meisten denken und bei wem er
am vorsichttgsten sein mußte , das war natürlich seine alte
Frau , die er daheim in der Hütte sitzen hatte . Es wäre eine
sehr große Erleichterung und auch eine rechte Freude gewesen ,
wenn auch zu ihr eine Botschaft von der Erhöhung gekommen
wäre ; aber das war nicht geschehen , und sie war noch ganz
dieselbe wie vorher .

Vielleicht war es auch gar nicht anders möglich . Klara
Gulla verstand wohl , daß nian aus Katrine nun und nimmer
eine Kaiserin machen konnte . Man konnte sie sich unmöglich
mit einem goldenen Stern im Haar vorstellen , wenn sie in
die Kirche ging . Eher wäre sie zu Hause geblieben , als daß
sie sich mit etwas anderem als mit dem gewöhnlichen schwarz -
seidenen Kopftuch gezeigt hätte .

' Worts , folgt )



Ple Bekannkmachunz Iii DBerfornmanJoS in den Marien , Betreffend
Descfflaiznahme . BestandSerhebun ? und Enteignung von Bierglasdeckein und
Bicrtrugdeckeln aus Z�nn und sreiwillige Äblieserunz von anderen Zinn -
gegenständen tritt am 1. Oitoher 1916 in . Kraft .

Die vollständige amtliche Bekanntmachung erfolgt an den Anschlagsäulen
und in der „Norddeut ! chen tüllgemeinen Zeitung " .

Berlin , den 1. Oktober 1916 .
LSI. I Mit . 16. Der Polizeiprästdent .

Die beiden Nachträge zu den Bekanntmachungen des Oberkommandos
in den Marken betreffend Beschlagnahme baumwollener Spinnstoffe und
Garne ( Spum - und Wcbverbot ) und Höchstpreise sür Baumwollfpinnstoffe
und Baumwollgespinsle treten am 1. Oktober 1916 in Kraft .

Die oollstänöige amtliche Bekanntmachung eriolgt an den Anschlag -
säulen und in der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " .

Berlin , den 1. Oktober 1916 .
. m L Mit . 16. _ - _ Der Polizeipräsident .
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Bekanntmachung .
Städtische Uolksspeisnng .

Um dem Publikum den Bezug der Epeisungskarten zu erleichtern ,
wird — zunächst versua streife sür den Bezirk der Zentralküchen I in der
Tresckowstr . II und II in der Graunstr . 11 — die Ausgabe der Speisungs -
karten nicht mehr durch die Brotkemmiisionen , sondern durch die zum
Küchenbezirk gehörigen Ausgabestellen ersotgen .

DaS neue Verfahren tritt mit Montag , den S. Oktober , in Kraft .
Von diesem Tage ab werden die nachstehend ausgeführten Brotlommisfionen

85 Danziger Straffe 62a ,
89 Heinersdorser straffe 18,
99 Heinersdorser Straffe 18,
93 Gipsstr . 23a ,
95 Kovpenplatz 12. _
97 Weiffenburger Straße 8,
98 Zehdenicker Straffe 17,
99 Zehdenicker Straffe 18,

100 Ruppiner�Straße 47,
101 Schwedter Straffe 234,
102 Ruppiner Straffe 48,
103 Prenzlauer Allee 2271228 ,
104 Christburger Straße 7,
105 Danziger Straffe 23,
106 Oderberaer Straffe 57,
107 Pappel - Allee 30131,

108 Danziger Straffe 23,
109 Greisen hazener Straffe 58/59 ,
110 Pappel - Mee 31,
11t Sencielderstr . 6,
112 Scherenbergstr . 6,
113 schönflieffer Straffe 7,
114 Schönflieffer Strage 7,
115 Driescncr Straffe 22,
116 Sonncnburger Straffe 20,
117 Sonnenburger� Straffe 20,
118 EberSwatdcr Straps 10,
119 Demminer Straps 27,
120 Pulbuser Straffe 22,
121 Wattstr . 16,
122 Graunstr . 11,
171 Grcisenhagener Straffe 20,

Speisungskarten für die Speisungswoche vom 16. Oktober ab nicht mehr
ausgegeben . Die Teilnehmer erhalten die Speisungskarlen in den Ausgabe -
stellen gelegentiich der Entnahme des Essens ; sie haben dort die Fleisch -
und KartoffeUarten zwecks Mtrennung der erforderlichen Abschnitte vor -
zulegen .

Die Speisungskarten werden nach wie vor nur an den Wochentagen
von Montag bis Donnerstag sür die folgende Woche ausgegeben , an den
übrigen Bedingungen ist nichts geändert .

Berlin , den 26. September 1916 .

Magistrat der ßövigiichen Haupt- und Zkstdeuzstadt.

Für Khrumlltiker und Nerveultldeudt !
Endlich ein rasch und sicher wirkendes Mittel .

Herr Dr . K i e s ch n i k , Bautzen , schreibt : . Ich bin über
die groffartige Wirkung des Togal ganz erstaunt . Es ist das
beste , was ich gegen Rheuma und Nervenleiden bisher gebraucht
habe und werde ich T o g a l in jeder Weife empsehien . Besonders
sei noch als äufferst angenehme Nebenwirkung des Togal die
Steigerung des Appetits und die Anregung der Verdauung
erwähnt . " Ebenso urteilen alle , welche Togal bei Rheuma ,
Hexenschuß , Ischias , Schmerzen in den Gelenken und Gliedern .
Gicht , sowie bei Nerven - und ftopffchmerzen anwandten .
Togal löst die Harnsäure , das verheerende Selbstgist , wodurch
ebenso rasche wie anhaltende Ersolge erzielt wurden . Es wird
garantiert , dag eS hilft und daff es unschädlich ist. Togal -
Tabletten sind zu niedrigem Preise in allen Aoolheken
erhältlich ,

1012 V. Speis . I. 16. Wermuth .

Wichtig für Herren I
Während des Krieges

gibt Erste Berrenbleiderfabrik

Anzüge, Paletots , Ulster fertig � Maß

"erhähung8 - » m Eenzeiverkayf Mästung'
vom großen Fabrtklager ab .

r » AnrUge Palulots Ulster
bis M. 60. - bis M. 85. - bis M. 80. - J der Firma kostenlos besorgt

PlfT Alle höheren Preislagen bezngschelnfrci
Verkaufszelt 10 —6 , Sonnabends 10 —8 , Sonntags 12 —2 .

HoLbenmarkt 7 —8 , IT , Fahrstuhl

Anzeigen

Verkäufe
Teppiche ! Große Posten mit

kleinen Fehlern bedeutend unter
Breis ! Bettvorleger , Läuferstoffe ,
Diwandecken spottbillig . Wolss Teppich -
Haus , Dresdenerstratze 8. Abonnenten
10 Prozent Rabatt I 27K *

S rSUkurN Srrvurnd ! Neue Prlz -
garnituren spottbillig I Stunkskragen !
Fuchsgarnituren ! Opoffumstolas !
llstuffen allerlei ! Neue Betten I Pracht -
tcpptche ! Gardmenauswahl ! Plüsch -
decken I Betrwäsche ! Herrengarderobe I
Ilhrenverkanj I Schuiuckiachcn I Leib -
Haus Warschauerstratze 7.

_
o6K

Monatsanzüge , Winterpaletots
Joppen , Gehrockanzüge , Ulster , Hosen .
Neueichönhauselstrape 12, eine Treppe .
Ecke Rosentbalerslraffe . _ 177/12 *

Hrebikkbftiklnä , bildschöne Formen ,
Ulster , schwarze Frauenmäntel . ele >
gante Pluschmäntel , AftrachanmSntel ,
imprärpüerte Seidemnäntel , Gummi -
tinmänwl , Glockenröcke , direkt ans
Arbettsstuben gröffckentciis bezugscheiu -
frei . Meyer , Btücherstraffe 13 I.
fiesn Lasten . 76K *

Geld ! Geld k sparen Sie , winn
Sie im Leihhaus Swientbaler Tor ,
Linienstraffe 203/4 , Ecke Rvjenthaler -
straffe , lanien . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maffgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreiien . Silberne Uhren 3. —,
Damcnubren 8. — , Pelzstolas , Muffen ,
Skunks , Nerz , Alaslasüchse , Sommer -
preise . Brillanten . Aus Uhren drei -
jähriger Garantieschein . Eigene Werk -
statt . Sonnlag 12 —2 geöffnet . *

Pelzgarstilpre » k Bezugsschein -
frei ! irchte Moskasüchse 25,00 1
Vioskamusten I Skunksgarnituren I
Skuntssüchse I SkunkSmuffen 1 Rot -
süchsc ! Grieffsüchse I FuchSmuffcn 1
Pelziüchse 15,751 19,75 ! 22,501 Muffen
17,501 19,50 ! 22,501 Mcht irren !
Nur Pfandleihe Paul Krüger ,
Brnnnenstraffe 47. Eine Treppe ! *

' " Gastchönbn , Sandarme ,
pcndel , Gaszuglampen ,

Gas -
KaSkocher .

Allerbilligste Quelle : Schroeder ,
Hochstraffe 33. 28K *

» cidbaus Morivvlap 58a ver¬
knust SkunksstolaS , Müssen , Marder ,
Nerz , Alaska , Blau - und Weiffsüchse ,
Pelzmäntel , Wagenpelze , Plüsch - und
Astrachanmäntel , Kostüme , Mster ,
insolge des KricqeS statt 40 —250 jetzt
20 — 125 Mark . Gelegenheitskänje von
Kavalieren im Versatz gewesene
Jackett - , Rock - Anzüge , Ulster , teils
aus Seide , Serie I 30 —35 , Serie II
36 —45 Mark (nicht bezuqsschein -
pslichtig ) . Exira - Angebot in Lombard
gewesener Teppiche . Gardinen , Por -
tieren , Betten , Uhren . Brillanten ,
enorm billig . Leihhaus Moritzplatz 58a .

TetnUtlr�Tbomas , Oraniehitr >44
spottbillig iarbiebierbafte Teppiche ,
Gardinen . Vorwörtslesern 5 Prozent
Extrarabatt . _

RIO *

Pfandleltitiaus Hcrmannvlatz 6.
Jedermanns Kausgelcgenheit . Großes
Teppichlager , Gardmenlager , Wäsche -
lager , Bettenlager , Uhrenlager , Gold -
lachen , Riesenauswahl Herrenanzüge ,
Herrenpaletots , Herrenhosen . *

Monarsanzüge und Sommer -
paleiots von 10 Mark lowie Hosen von
4. 00, Ecbrockanzügc von 12. 00,
Fracks von 2,50 , iowie sür korvulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Piandleiben ver -
fallene Sachen kauft man am billigsten
bei Naß , Mulackstraffe 14. _ __

*

Monatbanziige . nur wenig ge«
tragen . Paletots , Ulster , Hosen , Ge -
selllchaÜSanzüge werden spottbillig
verkauft . Die elegantesten Anzüge
find lethweise billig zu babcn . Ali -
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Franksurlerftraffe 88.

Lippmann - Otto . Hilfsbuch sür
die Dreherei mit 262 Abbildungen .
Gebunden Mark 3. 20. Buchhandlung
Vorwärts , Lindenstraffe 3.

Pelz halbumsonst Durch beson >
dere Gelegenheit verlause alle Arten
Pelzkragen , Petzmuffen neuester
Form zu billigsten Preisen . Kottebrer ,
Linienstraffe 50 II , Nähe Alte Schön -
hauserstraffe . 176/11 *

Zknkwaschsäsier . Zober , Sitz -
wannen , Badewannen , Waschtöpfe
Spezialiabrik , Reichenbergerftraffe 47.
Lesern füns Prozent . 4K *

PelzleihauS Wcgner , Potsdamer -
straffe 47. Bezogsscheinfrci ! Nagel -
neu l Selten günstige Geiegenheits -
käusei Mehrere hundert Stück hoch -
moderner Formen in Skunks , Marder .
Nerz , Iltis , AlaskasuchS , Palagona -
fuchs , Australopossum , Sealbisam ,
Bisam , Persianer , SkunkSopoffum ,
Damenpelzpeierincn , Kragen . Streng
reelle Bedienung . Besondere Verkaufs -
räume . 67 *

Mouarsanzüge - WinterpaletotS ,
Ulster , Elegante Kostüme , Asttachan -
möniel , Mster . Kleider , Röcke, Blusen ,
Pelzsachen , Betten . Auch Knaben -
und Mädchen - Garderoben . Neukölln .
Berlmcrstraffe 41 I. i30

Möbel

Stuben - und Kücheneinrichtung
sebr billig . Teilzahlung gestattet .
Möbelschatz , Brunncnstraffe 160, Ein -
gang Anklamerstraffe . 258/12 *

Möbdrtie Arbeitermöbel In zeit -
gemäßer Ausführung , in Eiche (alle
Farben ) und Nutzbaum , unerreichte
Auswahl , zu den allerbilligsten Preisen ,
in solider Arbett , direkt vom Tischler -
Meister Julius Apelt , Adalbertstraffe 6,
am Kottbusertor . 34K *

Die reellsten und billigsten Möbel
undPolfterwarcn iieseri anerkannt seit
38 Jahren die Möbeljabrik von A
Schulz , Reichenbergerslraffe 5, in
größter Auswahl und moderner
Ausführung zu äußerst billigen Kassen -
preisen . Auch Zahlungserleichrlerung

Möbel gegen Tot und Teil¬

zahlung verkauft preiswert D. Lechner ,
Brunnensiraffe 7, Müllerstraffe 174.
Sonntags von 8 —10 Uhr geöffnet ,

"

' M oebel - Böebet . Mofttzpiatz 58

Fabrikgebäude . Spezialität : Gn -
und Zweizimmer > Einrichtungen .
Küchenmöbei . Größte Auswahl ,
niedrigste Pretle . Besichtigung 8 —8 ,
Sonnlag 8 —10 . Eventuell Zahlungs -
erleichtcrung .

Extraangebote k moderner Klei -
derschränte , Vertikos , Bettstellen , Um-
bauten , MoquettsosaS , TrumeauS ,
SluSziehttsche . Insolge Riesenläger
konkurrenzlose billigste Preise . Reizende
Anrichteküchen mit Linoleumbelag
135, —. Besichtigung lohnt . Möbel -
hauS Osten , nur Andreasstraffe 30.

Niöbcl , Teilzahlung , bar , gut ,
billig , reell , bequeme Ratenzahlung ,
keine Kassierer . Verliehen gewesene
Möbel eventuell unter Preis . Neu -
gebauer , Charlottenburg , Wilmers -
dorsermaffe 128 I, Ecke Schillerstraffe . '

kahrtader

Karbid ! 0,45 , Karbidiomven
1,25 —4,50 , Wiedcrverkäuser Ermäffi -
gung . Multiplex . Wcinmeisterstraffe 4
(vier ) . 177/20

Erlaubnisfreie Radbereisungcn
5,00 . Wiederverkäufer Ermägigung ,
Erlaubnissreie Fahrräder 30,00 — 10,00 .
Multiplex , Wcinmeisterstraffe 4 (vier ) .

Musikinstrument » !

Girarrzittieril mü fünfzig Unter »
legnoten . Wander gitarrcn 9,50 , Man -
dolinen 12, — , Konzertlaute , ein¬
gespielte Orchestergeige mit Zubehör
20. — , Harmonium , gut erhalten
>50, — . Unterricht 6, — Monats¬
honorar , Notenlager , Ernst , Oranien -
straffe 166, III .

_ _ _

Zcllnlöid - Plaiien und Stäbe so-
wie iZelluIokd -Absälle kauft und er -
bittet bemust . Angeb . mit Vorrats -
menge Siegbert Schwarz , Berlin
NO. 18, Landsberger Allee 128 M,
Amt Königstadl 3814 . 177/18

Trichterlose Grammophone ver -
kauft spottbillig Drews , Schliemann -
straffe 19. 178/16

Grammophone , spottbillig , echtes ,
gekostet 115, —, für 35, — . Tetcke ,
Fürstenstraffe 8 III . 1- 118

Kauf < jesuche
Stlbersache » usw. , Brillanten .

Perlen , Pfandscheine kausl höchst -
zahlend Juwelier Kowalewski , Seh -
delstratze 30a .

O. »eltfllber , jeden Posten zü
höchsten Preisen kaust . Metall -
kontor " , Alte Jatobswaffe 138 und
Kotrbuierstratze 1 ( Koltbuiertor ) .

Briefmarken < Sammlung kaust
Grotzmann . Spandauer Brücke Ib . *

Sitdersachen , Quecksilber , Stan -
niolpavier . sämtliche Metalle böchst -
zahlend . Schmelze Christionai , Köoe -
nickeräraffe ' 20a ( gegenüber Man -
teuffeiilraße 2) . *

Fabrrädänkauf Linienstraffe 19 *

Messing , Kupier , Oueckfilder , Zinn .
Blei , Zink , Stanniol . Aluminium ,
Bruchsiloer , Elühsirumpiasche höchst -
zahlend . Metallschmelze Cohn , Brun -
nenltraffe25 und Neukölln , Berliner -
straffe 76.

_ _

_ _ _

*

MMill� Einkaufs - Boröd,, ,
Grünerwcg 66, laust alle Metalle
höchstzahlend . 12556 *

Fahkradankaus , auch desltte ,
Weberftraffe 42.

_ 176/13 *

Sklberschmelze , Silberbestecke ,
Silbcrbruch , Ringe , Ketten , Messing ,
Nickel , Bierrohrleitung , Seideldeckel ,
Flaichentapieln . Blei , Zink , Stanniol -
Papier , Zinn bis 4,70 , Ge -
ichirrzinn bis 3,60 , Aluminium ,
Giühstrumpsasche zu gesetzlichen
Preisen . Metalltontor John , ge-
gründet 1903 , nur Mte Jakob -
straffe 138 und Kottbuserstraffe 1
( Kottbusertor ) . Moritzplatz 12858 .
Firma genau beachten .

Lilbersachen , Bruchsilber , Queck -
nlder , Kuvier , Rotguß , Messing .

Stanniolpapier , Zim : bis 4,70 . Nickel.
Aluminium , Blei , Zink , Giühstrumps¬
asche, höchstzahlend . Siiberschmelzerei «

Metall - Einiautsbureau , Weber -
l ' lratze 31. Telefon Alexander 4243 .

Kansc Kupser , Messing , Blei , Zint ,
Zinn , Rotguß , Messingspäne , alle Me-
lalle höchstzahlend . Schermer , Lange -
straffe 19. _ 160

Kaufe „ Neue Zeit * 1883 —90 .
Buchhandlung Streisand , Augs -
burgersiratze 38.

Zilbeckiascheu . Gramm sünsund -
zwanzig Pfennig , Silbcrbörsen ,
Brillanten , Ringe , Uhren , Ketten ,
Ohrringe , Armbänder , Krawatten -
nadeln , Armbanduhren , Bronzen .
Sellen günstige GAegenheitslänse .
Wagnerleihhaus , Potsdamerstraffe 47.
Höchstbeleihung aller Wertgegen -
stände . *

Unterrieht

Schinkelakademie , Regierungs
baumeister Dr . Werner , Inhaber ,
Berlin , Neandersttaffe 3. Technischer
Unterricht , Maschinenbau , Etektro ,
iechnik . Hochbau , Tiesbau . 177/16 *

Englischen Unterricht sür An -
sänger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und französische Stunden er -
teilt G. Swieniy , Cbariollenburg ,
Stuttgarterbistz 9. Gartenbaus IV

Maschinenbau , Elcklrotechnik
Eiscnkonstruktion . Ausbildung Wert -
meister - Techniter , Konitruktcur . Pro -
spette srei . Poltztechnisches Gewerbe -
Institut , Inhaber L. Barth , Ingenieur .
Cbausseestraffe 1. _ _ 263/8 *

Tamen - Zlusbildung als technische
Zeichnerinncn , sehr guter Berus .
Prospekte gratis . Polytechnisches
Gewerbe - Jnttiiut , Inhaber L. Barlb .
Ingenieur , Chauffeestraffe 1

Klavierkursus . Erwachsenen
Schnellmethode , MonatSpreis 3, —.
Klavierüben frei . Musikatademie
Oraniem ' traffe 63 /Moritzplatz ) .

„ Technische Grwerbcslhule « ,Jw
baber Diplomingenieur Stetimacher .
Maschinenbau - , Etettrolechnit - , Werk »
melsterschule , Fachschule . Höhere Fach -
schule . Abendkurse . Unterricht auch
flir Damen . Borkenntnisie nicht er -
forderlich . Laboratorium . Prospekte
frei . Friedrichstraffe 118. 243K *

Mandolinensptel , Gitarren - ,
Lautenspiel , Wanderlieder , Drei -
monatskursuS zur perfetten Aus -
btldung 6, — Monatshonorar , Klavier «,
Violinunterricht . Ernst , Oranien -
straffe 166. Lehrinstrumente billigst . *

Klavierlehrerin , gründlich . Pinisfy
straffe 9. 194

Polnischen und russischen Unter -
richt erteilt Marchlewska , Steglitz ,
Mtststraße 23. 1229 - *

Verschiedenes
Paicnranwal : Müller , Gitschiner »

straffe 16.
_

*

Knnjtitopferei GroffeFrankfurler -
ftraffe 67. SSK *

Tämenhüle werben nach den
neuesten Formen umgeprefft . Neu -
kölln , Putzgeschäsi , Ziethenstraffe 8.

Vermietungen
•; Oesehäflsrnumfe ; : , "

Burcauräume . Boiderhaus , eine
Treppe , einzeln , 0. Rosenthaler -
straffe 39 ( Hackcschermartt ) . 259/1

Parterreiaal mit Garten , billig ,
0. Rosenthalerstraffe 39. _ 259/3

WörkHütten , parterre , 0. Rosen -
thaierslraffe 39. 259/4 *

Wohnungen

Hoswohnungen 16 Mark an, 0 .
Noscuthaierftraffe 39. 259/2

1 —Ä Herren oder Damen möbliert ,
Adalberistraffe 9, 3 Treppen links ,

Schlafslellen

Mödlicrte echlailtclle , Dresdener -
straffe III , vorn 1, Ausgang I, Land¬
gras . 178/10 *

Stellenantjcibpte

Schlosier auf MUilärarbeit Der-
lang ! Ed. Puls , Tempelhof . 93K

Ausztehcriiinen , Drillinge , sucht
sofort Blaeß , Savignyplatz 5. l3l7b *

Heizer sofort gesucht . Meldungen
morgens 9 Uhr im Maschinenhaus .
A. Jandors u. Co. , Lelle - Alliance -
straffe 1 —2 . _

für de nlclistt Hummer werden in den Annahmestellen für
Bertin bis I Uhr, für die Vororte bis 12 Uhr und In der Hanpt -
Expedition , Llndenstrasse 3, bis 5 Dbr abends angenommen .

Schrtftietzerlebrling verlangt so¬
fort Herfert , Admiralstraffe 18. Vor -
stellung nachmittags . iz26b

Lichtdruck - Negativ . Renisch lerer
sucht Prag er, Köpenickerstraffe 74.

Zitnmerlevte stellt ein Polier
Bärs . Aktiengesellschaft für Beton - und
Monierbau , Spreebrücke am Bahnhos
Friedrichftratze , Ausgang Reichstags -
ufer . t3L7b

Bauarbeiter stellt ein Polier
BärS , Aktiengesellschaft für Beton -
und Monierbau . Bau Spreebrücke
am Bahnhos Friedrichstraffe , Ausgang
Reichstagsuser . 1328o

Lehrling verlangt Doldleisten .
faörik Wriezenerstraffe 6. _ 166

Steinmetz sür Schrift verlangt Max
Redmann , Pankow , Schulzestraffe 21.

ZeitungsauSträgertu mit
verlangt Vorwärts - Spedktton Pankow ,
Müblenstraffe 30.

BcrkÄuseribnen , tüchttge , für
die Abteilungen Emaillewaren , Wirt -
ichnstsarttlel , Setisebern und Ma¬
tratzen sofort gesucht . Meldungen
1 —2 Uhr mittags oder 7 —8 Uhr
abends . A. Jandors n. Eo. , Belle -
Alliancestraffe 1/2.

Packerinnen , tüchtige , zum Ein -
packen und Kontrollieren der Waren
an unseren Kassen , sofort gesucht . —

Meldungen von nur solchen Damen ,
welche bereits in lebbasten Detail -
geschästen als Packerinnen tätig
waren , in der Zeit von 1 —2 Ubr
mittags ober 7 —8 Uhr abends .
A. Jandors ». To. , Belle - Alliance -
straffe 1/2.

RedMem
sür den politischen Teil deS . Volks -
freund " , Braunschwetg , z. Aushilfe

gesucht . — Antritt baldigst . —

Cflerten mit Angabe der De-

haltssorderung an ( 286/19
H. Ricke u. Eo . , Braanschwelg ,
Schloffstratze 8, erbeten .

Buchdrucks

Maschinenmeister
finden Stellung bei 1314b *

H. S . Hermann , Beulhsir . 8.

lSsusnbvrtaa '
gesucht . Neubau Oberschöneweide ,
WUHctmwenbosstraffe 78. Meldung
beim Polier Barutzkl . 13226

Ifpnpmntrnte ,
selbständig arbeitend , sür aufferdalb
gesucht vormexer & Lange , Berlin ,
Nostizstraße 40. _ _ _ 13246

Einige

tüchi . Asphalteure « nd Holzpflafterleger
sür dauernde Arbeit , auch Im Winter , suchen zum sosorttgen Antritt *

Neuköllner

Asphalt - und Holzpflasterwerke ,
Xenhölln . Obcrhafen .

verlangt

LercmtwortltcheL Nedatteur : «ljresi Wietrvv . Neutolla . Lür V« Z Jnjeraienleti verantw . : Th . Lttockb „BerItn . Zbruck u . V

Werkzeuidreher . . II
Werkzeugschlosser i|
Metallwarenfabrik F. öaebert ,

Sophlenstr . LS LL -

teföcr

gesucht .
Wegen Einziehung unseres Buch¬

händlers suchen wir zum möglichst

sofortigen Antritt

für unsere Parteibuchhandluug
eine eingearbeitete und mit der

fachmännischen Buchführung ver «

traute Kraft zur Aushilfe .

Bewerbungen mit Angabe der

GehaltSansprüche erbitten 286/28

H. Rieke & Co. ,
Braunschweig ,

Tchloßstra�e Nr . 8 .

Klempm' rfrlsrliug verlangt

Fabrik bakte -
178/9

Küster , Kraul str. 4/5 ,
riologischer Apparate .

WWmMM
für großen Berliner Fabrikbau sosort
gesucht Meidung von 8 —10 Uhr im
Bureau der Itclck dt Francke
Aktiengesellschaft , SO. 16,
Am «ölliiischeu Park 1. 1821b

SchAicd
sür Beschlagieüe verlangt sosort

Maschinenfabrik Vogeler ,
Mt - Moabtt 1.

�christsthtr -Lehrliug
erhält tücht . AusbUdung Buchdruckerei ,
Markarasenstraffe 73 13L0b

vauarbeitor

auch brauen
werden sofort eingestellt aus dem
Fabrikneubau der Rationalen Aula «
mobil - Gesellschast Oberschöneweide ,
Ostend - , Eck» Buntzelstraffe . Zu
melden beim Polier . 178/13

AkL- Ges . für BauausfBhrungen .

Maurer und

Zimmerleute
werden sosort eingestellt aus dem
Fabnincubau der Nationalen Auto .
mobil - Gejellschast Oberschöneweide ,
Ostend - , Ecke Buntzelstraffe . Zu
melden beim Polier . 178/15

Akt - Ge s _ fürB au a u s f lih ni n g e n .

Kräftige ältere Arbeiter
verlangt E isenriibrevlager Heldestr . 37

Zimmerer
für Bühnendienst im veutsesten

opernstause . ovarlottendurg , gesucht .

Beleuchter
sür Deutsches Opernhaus , Cbar -
lattendurg , gesucht . _ 178/18

Rechter, Zementierer,
Zimmerer «. Banarbeiler

sucht 178/17
Has Pommer ,

Eisenbewubaugeschäst , Baust . Westhas . ,
Serlln - plSttensse (a. d. Putlitzbrück «) .

I . vhrFs ' Zulsin
gesuchL

Kaufhaus Gebr . Preuß
Beusiel . , Ecke Huttenftraste .

Singer & Ca , Kerlw SVt ,
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